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Gandesoerroeifungen (Bine (5ifnphus~2Irbeit Zeichnung oon Karl jerpien)

Ceute ohne ©eld und Schriften
Sind fo 3lemlich unbeliebt.
SSeshalb man 3ur Candesgren3e
[Jhnen das ©eleite gibt.

Sind fie dann bei Safel glücklich
üDrüben, über'm fchönen Rhein,
Sieh'n fie oben, bei Schaffhaufen,
Später fröhlich roieder ein

Und indem fie gan3 mißachten
Ser ©efehe Rlachtgebot,
ßat der Schroei3erpoÜ3ifte

immerhin fein gutes Srot. «nneli 25h)ig

Su den STlifrftänden am Schalter IIL 2<1. im Sahnhof Sürich (3cichnuna oon 3- S. SBoscoolts)

Aarau#Bern,Uertf
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Wirtte-tW

r'rgiiwfük?
| Rùman'ihot'

SBenn einer eine Reife tut.
So kann er 'roas erjähien
©rft muß er fich in heller 2But
3um Silletfchalter quälen.

Alan 3roängt uns, quetfeht und ftöfit und kneift
On fOrchterlichfter (Enge.
Und roenn der Sug fchon Abfchied pfeift.
Steckt man noch Im ©edrärige.

Und bis man dann, mit Sank und Streit,
3um Schalter oorgedrungen.
So Ift die Reifefreudigkeit
Ruch gcm3llch umgebrungen. sinneii jBitjig

Landesverweisungen Eine Sisypnus-Ardeit 15«>cnnung von îîorl <lz«rp!«n)

Leute okne Geld unci Sckrlsten
Sincl so ziemlick unbeliebt.
Weskald man zur Landesgrenze
Iknen clas Geleite gibt.

Sincl sie dann bei Basel glücklich
Drüben, über m scnönen Rkein.
5ZIek'n sie oben, bei Sckosskausen.

Später sröklick wieder ein

llnd Indem sie ganz mlhockten
Der Gesehe Blacktgebot.
l?Zat der Sckwelzerpoliziste
Immerhin sein gutes Brot. Ann«» Wihig

5Zu den Mißständen am Scnalter III. Ai. im Balinnos äüricn t-Zàn° °°n I « «°--°°.»)

^oMt..iZei-ii,!)i?lsf ^li>b?r-tt»ti>
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î i?a>i>n5kai"
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Wenn einer eine Reis« tut.
So kann er was erzäklen
Erst muß er sick In Keller Wut
5Zum ZSIIIetsckotter quälen.

Alan zwängt uns. quetscht und stößt und kneif»

In fürchterlichster Enge.
llnd wenn der !Zug sckon Abschied pfeift.
Steckt man nock lm Gedränge.

llnd dis man dann, mlt 2ank und Streit.
5Zum Schalter vorgedrungen.
So lst à Reisefreucllgkelt
Auck gänzUck umgedrungen. Ann«» Wiyig
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